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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Von der Evan ge li schen Meß. Mit schö nen
Christ li chen Ge bet ten vor und nach der
emp fahung des Sa cra ments.
Durch Cas par Kantz von Nörd lin gen.

Die Sum ma Chri s� li cher ge rech � keit / und des glau bens voll kom men heit.
Wir müs sen Chris tum un sern her ren unnd sä lig ma cher zu al ler zyt / al lein in
unß las sen wir cken / die ver ge bung un ser sün den. Denn al so sagt Gott
durch den pro phe ten Ezec chiel ca. xx xiii. Wenn der sün der ein miß fal len
tregt über sei ne sünd / und ver bringt das ge richt unnd die ge rech tig keit ec.
so will ich sei ner sün den nit mer ge den cken. Das ge richt ist nichts an ders /
denn das der mensch sich sel ber / in al lem sei nen thun unnd las sen / wor ten
und wer cken er ken ne / und ur tey le ein ar men ver damp ten sün der / unnd al ‐
ler plag und straff sich wir dig ach te / die sel bi gen wo sye gott über yn ver ‐
hengt oder schickt / umb sei ner sünd wil len und gott zu ee ren / wil ligk lich
leyd und trag / zu ei ner buß ec. Die ge rech tig keit ist nichts an ders / denn
das der mensch in sol li chem ia mer und ver dam niß sein selbs zu gott fly che
in rech tem glau ben und trau wen / und hof fe das im gott al lein auß gna den
umb seins selbs wil len / und durch Chris tum sei nen liebs ten sun werd sei ne
sünd ver ge ben. Wie er denn uns sol lichs ver heys sen hat durch den pro phe ‐
ten Esaiam cap. xliiii. Von der vol kom men heit des glau bens / stat im cv.
psal men al so. Se lig seind / die al zeit uben das ge richt unnd die ge rech tig ‐
keit. Das ist so vil ge sagt. Se lig seind die men schen / die sich all zeit er ken ‐
nen / ver kla gen und rich ten vor gott / als die ar men sün der. Und doch nit
ver za gen vor dem ge richt got tes / son der zu got tes gna den zu flucht ha ben /
und im ves tigk lich ver tra wen / er wer de in en zu hilff kom men / unnd sye er ‐
lö sen / von al len sün den / des sie denn von hert zen be ge ren ec. Von disen
men schen sagt Da vid psal. cx l vi. Gott der herr hat ein ge fal len in de nen die
in fürch ten / und doch hof fen in sein barm hert zig keit. Das ge richt macht
forcht sam. Aber die ge rech tig keit des glau bens / uns in Chris to er zeigt tröst
und macht frö lich. In dem ge richt unnd ge rech tig keit / wirdt der mensch
und al le sei ne werck ge recht und gott an ge nem.

Ein an dech �gs ge be� / dar in sich der mensch selbs er ken net / und gnad be -
gert von go�.
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O barm hert zi ger ewi ger gott ich be ken und klag dir al le mei ne sünd. denn
ich hab dir al lein ge sün di get / unnd mei ne sünd rich ten und ver dam men
mich an al len or ten. Wo ich bin oder hin flieh / so vol gen sye mir nach und
stond vor mei nen au gen. O mein gü ti ger gott / wie vil sünd hab ich vor dir
ver bracht / die ich uß scham und forcht / vor kei nen men schen ver bracht
het. Auch bin ich in sün de ent pfan gen und ge bo ren / und ist all mein le ben /
thun und las sen nichts denn sünd. Dar zu hab ich dein volck mit mei nen sün ‐
den offt be lei di get und be trübt / dar umb ich dich bil lich fürch ten und flye ‐
hen solt / als ein ge stren ger rich ter al ler boß heit. Aber ich weiß das du ein
gut ti ger gott bist / umb der sün der wil len mensch wor den / bist kom men in
dis se welt zu be ruf fen nit die ge rech ten / son der die ar men sün der zu der
buß. Du hast auch ge sagt. Ko mendt här zu mir al le die ir ar bei ten und be ‐
schwärdt seind / ich wil euch er qui cken unnd hel fen. Dar umb fleußt mein
seel in wan ckel mu tig keit zwi schen der forcht und hoff nung / yetzt ver zwy ‐
fel ich uß forcht der sünd / die ich in mir er kenn und ent pfind / dan werd ich
wi der ge trost unnd er hebt uß hoff nung dei ner barm hert zig keit. Ye doch die
weil dein barm hert zig keit grös ser ist dann mein dürff tig keit / so will ich all ‐
zeit hof fen in dich. Denn du al lein bist mein gott und herr / mein sä lig ma ‐
cher unnd trös ter / mein hey land und ei ni ge zu ver sicht. Dar umb bit ich dich
de mü tigk lich und hertz lich / durch dei nes ley dens wil len und kost bar li chen
Bluts / umb ver ge bung al ler mei ner sün den / unnd das du seyest mein hoff ‐
nung und mein sterck / yet zund auch in der stund mei nes ab scheids. Amen.

Ein be trach tung oder ge bet bey der hei li gen Meß.
Al mech ti ger Gott mein her Je su Chris te / ich glaub das in dem Brot ge gen ‐
wer tig sey / dein hei li ger fron leich nam / unnd in dem wein dein kost bar ‐
lichs Blut. Ich glaub auch / das du den leib unnd das blut an dich ge nom ‐
men ha best / Adam unnd al le sei ne nach ko men zu er lö sen von dem ewi gen
tod. Unnd hasts uns ver las sen in dem hoch wir di gen Sa cra ment / zu be stä ti ‐
gen dei ne war haff ti ge zu sa gung die sün den zu ver ge ben / das Be zeu gen dei ‐
ne wort / die yetzt in der meß ge spro chen wer den. Nempt hyn und es sent /
das ist mein leib der für euch ge ben wirdt. Ne ment hyn unnd trin cket / das
ist mein Blut das für euch ver gos sen wirdt / zu ver ge bung der sün den. Uff
sol lichs trost lichs zu sa gen be ger ich von gant zem mei nem hert zenn / in
rech ter zu ver sycht unnd gu tem ver tra wen / das du mich nit las sest heym ge ‐
en lär unnd hun ge rig / son der mich geist lich spei sest und tren ckest / mit dei ‐
nem hei li gem fron leich nam und ro sen far ben Blut / zu ver ge bung al ler mei ‐



4

ner sün den uff das ich in wa rer lieb ge gen dir / und Brü der li cher treuw ge ‐
gen mei nen nechs ten be stä ti get wer de. Amen.

Ein ge bet vor der ent pfa hung des hoch wir di gen Sa cra ments.
O ewi ger barm hert zi ger gott / ich ar mer el len der sün der / bin be rufft und
ge la den von dir / zu dei nem ho hen kost rei chen abent mal / da du dein ei gen
leib unnd blut mir zu ei ner heils amen speys und vol kom nen tranck gnä digk ‐
lich hast zu be reit. Nun er kenn ich mich war lich ein ar men un wir di gen sün ‐
der / auch der we ni gis ten gnad bey dir gantz un ge mäß. Ich glaub aber on al ‐
len zwei fel / das du mir dein hei li ges sa cra ment unnd rhey lich tes ta ment /
treu lich wer dest ge ben zu ei nem star cken zey chen / unnd si chern pfand dei ‐
ner war haff ti gen zu sa gung / die du uns gethon hast mit sol li chen wor ten.
Wer mein fleisch ys set / unnd mein Blut trin ckt / der bleibt in mir / und ich
in jm / und hat das ewig le ben / und ich werd in er we cken an dem jüngs ten
tag. Uff so lich dein tröst lich zu sa gen / be ger und wil ich yetzt ent pfa hen
dein hei li gen fron leich nam / der für mich dar ge ben ist in tod. Und dein un ‐
schul digs blut / das für mich ver gos sen ist zu ver ge bung al ler mei ner sün ‐
den. Wie wol ich dar zu gantz un be reit und des nit wir dig bin. ver mag auch
durch mein eig ne reuw / beicht / Buß / noch an de re werck nit rein ( wür dig
und be reit wer den. Dar um be ger ich von dir mei nem ei ni gen gott und hey ‐
land / das du mich barm hert zigk lich wol lest be rei ten und wür dig ma chen.
Denn dar umb das ich ein ar mer un wür di ger sün der bin / wil ich zu dir / al ler
sün der trost / flie hen und dich ent pfa hen in wa rem glau ben. Uff das ich al ‐
lein bey dir unnd von dir mei nem engst li chen ge wis sen mög ruw und trost
fin den / und das du in mir blei bend mich dir be rei test nach dei nem gött li ‐
chen wol ge fal len. Ich zwei fel auch gar nichtszs / dei ne kreff ti ge wort wer ‐
den an mir gentz lich unnd war lich er fül let / durch wel che ich gantz wol ge ‐
tröst / frö lich will hin ge en zu dir mei nem gü ti gen gott. Unnd glaub ves tigk ‐
lich / das du den leib und das blut an dich ge nom men ha best mich zu er lö ‐
sen von dem ewi gen tod. Dar um ge schech mir nach dei nem wort. Amen.
Der rid sey mit mir. Amen.

Von der Evan ge li schen Meß wie man sye hal ten soll.
Zum ers ten soll der pries ter oder ein an de rer ein er ma nung thun von dem
Sa cra ment / oder sunst et was tröst lichs uß dem hei li gen Evan ge lio sa gen /
wie im der geist got tes eyn gibt ec. Dar anch mag er die bey sit zer mit sol ‐
chen oder an dern wor ten an re den.
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Al ler liebs te in Chris te / uff das ir mit frö li chem be gy ri gen hert zen ent pfa ‐
hent den zar ten fron leich nam / und ro sen far bes blut un sers se lig ma chers Je ‐
su Chris ti / so de mü tie gent ewe re hert zen ge gen got / be ken nent jm ew re
sünd und ge bre chen mit hertz li cher be gyr unnd sä nen nach sei ner got li chen
gnad unnd hilff, so will ich yetzt ewr er wöl ter pries ter / euch mit tey len die
hey li ge ab so lu ti on / unnd got für euch Bit ten.

Der all mech tig barm hert zig gott / ver geb euch eu rer sünd. Unnd ich uß be ‐
velch un sers her ren Jhe su Chris ti / an statt der hey li gen kir chen. Sag euch
frey le dig und loß / al ler eu wer sün den in dem na men des vat ters / und suns
/ und des hey li gen geysts. Amen.
Die weil ich aber auch be schwert bin mit man cher ley ge bre chen / so bit ten
gott treu lich für mich / das ich disen sei nen dienst jm zu lo be / euch und mir
zu trost und heyl mö ge fleis sig uß rich ten und vo len den. Psal. cx xiii. Un ser
hilff soll sein in dem na men des her ren / der hym mel und er den er schaf fen
hat.

Dar nach sol der pries ter ni der knyen und sa gen. Nu laßt uns bet ten. Spre ‐
chend al le heim lich mir mir. Kumm hei li ger geist / er fül le die hert zen dei ‐
ner gläu bi gen / und ent zind in in en das feu er dei ner gött li chen lie be / der du
durch ma ni g fal tig keit der zun gen die völ cker der gant zen welt ver sam let
hast in ei nig keit des glau bens. Al le luia.

O herr all mech ti ger gott / hilff das bey uns sey und wo ne dein hei li ger geyst
/ das er uns er leuch te und lern al le war heit / be schüt ze und ster cke in al ler
wi der wer tig keit durch Chris tum un sern her ren. Amen.

Pre fa � on oder vor red der Meß.
Er hebt ewer hert zen zu gott / und laßt uns danck sa gen gott un serm herrn.
denn das ist bil lich und recht. Ja war lich ist es bil lich und recht auch heyl ‐
sam / das wir an al len or ten und zu al ler zeyt dir herr hey li ger vat ter / al ‐
mech ti ger ewi ger gott / dnck sa gen / durch Chris tum un sern her ren. Durch
wel chen al le en gel unnd die him mels chen kreff te / an bet ten / ee ren und lo ‐
ben dein her li che mai e stat. Mit den sel bi gen bit ten wir / wol lest zu las sen
und an ne men un se re stimm / das wir dich auch lo ben und spre chen on en de.
Sanc tus. Hey li ger / hey li ger / hey li ger her re Gott Sa ba oth. Voll seind hym ‐
mel und erd / dei ner herr lig keit. Osan na in den höchs ten. Ge be ne deyt sey
der da kompt in dem na men des her renn. Glück und heyl in den höchs ten.
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Nun hebt sich erst die Evan ge lisch Meß an.
O all er gü ti gis ter vat ter / barm hert zi ger ewi ger gott hilff das di ses brot und
der wein uns wer de und sey / der war haff tig leib / und das un schul dig blut /
dei nes al ler liebs ten suns un sers her ren Ihe su Chris ti. wel cher an dem tag
vor sey nem ley den nam das brot in sei ne heii gen hen de / sah auff gen hym ‐
mel zu dir sei nem al mech ti gen vat ter / sa get danck seg net und brach das
brot / und gab es sei nen iun gern spre chen de. Ne ment hyn unnd es sent. Das
ist mein leyb / der für euch ge ben wirdt.

Des glei chen nach dem obent mal / nam er den kelck in sein hey li ge hend /
dancket / seg net und gab in sei nen iun ge ren und sprach.
Ne ment hyn und trin cket al le dar auß / das ist der kelch des ne wen und ewi ‐
gen tes ta ments in mei nem Blut / das für euch unnd für vil ver gos sen wirdt
zu ver ge bung der sün den.

Als offt ir dz thut / so thuts in mei ner ge decht nis.

Laßt uns be� en.
Vat ter un ser der du bis im hym mel. Ge hey li get werd dein na me. Zu kumm
dein reich. Dein will der werd / als im hym mel und auff der erd. Un ser täg ‐
lich brot gib uns heut. Unnd ver gib uns un ser schuld als wir ver ge ben un ‐
sern schul di gern / und für uns nit in ver su chung / son der er lö se uns von
übel. Durch un sern her ren Ihe sum dei nen sun. wel cher mit dir und dem
hey li gen geyst ein wa rer gott lebt und herrscht in ewig keit. Amen.
Ag nus dei.

O du lamb go tes / der du tregst die sünd der welt er barm dich un ser / und
gib uns dei nen frid. Amen.

Ein an dech �gs ge be� vor der ent pfa hung des Sa cra ments.
O herr Ihe su Chris te du ewigs wort des vat ters / du hey land der welt / du
wa rer le ben di ger gott und mensch er löß uns durch disen dei nen hey li gen
fron leich nam und ro sen far bes blut / von al len sün den. Hilff das wir er fül len
dei ne ge bott zu al ler zeit / und von dir nit ge schey den wer den in ewig keit.
Amen.
Nach di sem ge bett ent pfa he der pries ter das Sa cra ment / ist er an ders ge ‐
schickt dar zu. Und nem dar nach ein hos ti en in die hand / zey ge oder wey se
die den Com mu ni can tem / und sprech al so.
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Secht al ler liebs ten / das ist war lich der hey lig leychnam un sers her ren Jhe su
Chris ti / der für euch ge lit ten hat den bit te ren tod. Ne ment hyn und es send
in das er euch speyß / ne re unnd be wa re in das ewig le ben. Amen.

Der frid sey mit euch al len.
So er sye nu al le com mu ni ciert hat mit dem hey li gen fron leich nam Chris ti /
sprech er al so.

Laßt unns auch trin cken den kelch des heyls / und an ruf fen den na men un ‐
sers her ren.

Und wann er ge trun cken hat / sol er sich mit dem kelch oder be cher zu in en
ke ren / und al so spre chen.
Secht das ist war lich der teur schatz des kost bar li chen bluts un sers her ren
Jhe su Chris ti / da mit ir er kaufft seyt. Ne ment hyn unnd teyl ents mit ein an ‐
der / zu ab wa schung ewer sün den.

So das ge sche hen ist / soll der pries ter ni der knyen unnd danck sa gen.

O herr nu laß im frid dei ne die ner nach dei nem wort. Denn un se re au gen
ha ben ge se hen dein heylan. wel chen du be rei tet hast vor dem an ge sicht al ‐
ler völ cker. Ein liecht zu er leuch ten die hey den / unnd zu ei ner glo ry deins
volcks Is ra hel.
Dir sey lob / eer / unnd danck / o du hey li ge / ge be ne dey te / herr li che drei ‐
val tig keit / Gott vat ter / sun / unnd hey li ger geyst. Amen.

Item zu danck sa gung mag man spre chen.

Te de um lau da mus.
Gott dich lo ben wir / dich herr be ken nen wir. O ewi ger vat ter / dich ee ret
das gantz erdtrich. Al le en gel / mit al len kreff ten der hym me len schreyen
dir mit on uff hör li cher stim me. Hey li ger / hey li ger / hey li ger her re got sa ba ‐
oth. Voll seind hy mel und er den der glo ri en dei ner mai e stat. Dich lo bet die
hey li ge ver sam lung der Apo steln. Die löb lich zal der pro phe ten / Unnd das
schein bar hör der mär te rer. Dich be kent die hey li gen chris ten heit durch den
umb kreiß der gant zen welt. Ei nen vat ter der un ge mes sen her lig keit. Unnd
dei nen ei ni gen wa ren er wir di gen sun. Auch den trös ter den hey li gen geyst.
O Chris te ein kü nig der ee ren. Du bist des vat ters ewi ger sun. Du hast nit
ge scheucht der jungk fra wen leib anzu ne men die men scheit. Du hast über ‐
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wun denn des tods an gel / unnd den gläu bi gen uff gethon das hym mel reich.
Du sit zest zu der rech ten / in der herr lich eit gott des vat ters / und würst ge ‐
glaubt ein zu künf f ti ger rich ter. Dar umb bit ten wir dich / das du helf fest dei ‐
nen die nern, die du mit dei nem kost bar li chen blut er lö set hast. Uff das wir
in ewi ger glo ry be lo net wer den mit dei nen hey li gen. O herr mach sä lig dein
volck / und seg ne dein erb schafft. Re gier und er heb sye in ewig keit. Denn
wir lo ben dich al le tag / unnd prey sen dei nen na men von welt zu welt. Herr
be war uns disen tag vor sün den. Er barm dich un ser o herr / er barm dich un ‐
ser. unnd be weyß uns dein barm hert zig keit / als wir dann in dich ge hofft ha ‐
ben. Herr in dich hab ich ge hofft / laß mich nit ge schendt wer den in ewig ‐
keit. Amen.

O gü ti ger barm hert zi ger gott / ein sterck al ler die in dich hof fenn / hilff das
wir al so wand len durch das zeyt lich / uff das wir nit ver lie ren das ewig.
Durch Chris tum un sern her ren. Amen.
O du hey li ge dreyval tig keit / laß dir wol ge fal len un ser lob unnd danck sa ‐
gung. Mach vest unnd stet das werck das du in uns ver bracht hast. Hilff das
uns frucht bar und für der lich sey in das ewig le ben.

Amen.

Auf for de rung zur Lie be ge gen Kran ke
und Ster ben de
Die weil wir al le ain laib sind in Chris to vnnd ai ner deß ann dern glid ist: die
gli der aber sor gen für ain an der: Al so/ wann ains ley det/ das die ann dern al ‐
le auch mit im lei denn: Vnnd so ain Glid wirt herr lich ge hal ten, die ann dern
sich mit jm fre wen: Sol len wir vnns fre wen mit den frö li chen/ vnnd wai nen
mit den wai nen den/ wie auch Je sus Sy rach schreibt/ am Si ben den Ca pi tel.
Laß die wai nen den nit one trost/ Sonn der trau re mit den trau ri genn. Be ‐
schwe re dich nit Die kran cken zu be su chen. Vnnd be wei se auch an den
Tod ten dein wol that/ So wirdst du ge liebt wer denn. Dann dis er for dert die
rech te lieb/ das wir in al ler not ain an der ra ten vnd helf fen/ nach al lem ver ‐
mü genn. So aber die lets te not (wann der Mennsch mit dem Todt vbe rey let
wirdt) die grös sest ist/ Soll ain yegk li cher sei nem nechs ten zu sprin gen/
vnnd nach dem er gnad von Gott emp fan gen hat/ jn er ma nen/ trös ten/ vnd
Gott für jn pit tenn wie in die sem Büch lin/ für die ain fel ti genn/ ain Form ge ‐
stellt ist. Doch soll nie mand an di se weiß ge bun den sein/ Sonn der ain ye der
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wie jm Got wirdt of fen ba ren/ sei nem nächs ten be rait sein zu die nenn: Wir
sol lenn aber wis senn/ Das vnn ser zu thun nichts helf fenn wird/ Wa Gott
sein ge nad nit dar zu gibt. Dann we der der da pflannt zet/ Noch der da be ge ‐
üßt/ ist et was/ Son der Gott/ der das ge deyenn gibt. Dar umb sol lenn wir in
Got tes forcht/ vnd star ckem Glau ben/ mit vnn serm nechs ten han delnn vnd
Gott pit ten/ das er vn sern Dienst frucht bar ma che. Dem sey eer vnnd preiß/
in ewig kayt/ Amen.

Ge be te
Buß ge bet
O barm hert zi ger ewi ger gott ich be ken vnd klag dir al le mei ne sünd . denn
ich hab dir al lein ge sün di get/ vnnd mei ne sünd rich ten vnd ver dam men
mich an al len or ten. Wo ich bin oder hin flieh/ so vol gen sye mir nach vnd
stond vor mei nen au gen. O mein gu ti ger gott/ wie vil sünd hab ich vor dir
ver bracht/ die ich vß schamm vnd forcht/ vor kei nen men schen ver bracht
het. Auch bin ich in sün den ent pfan gen vnd ge bo ren/ vnd ist all mein le ben/
thun vnd las sen nichts denn sünd. Dar zu hab ich dein volck mit mei nen sün ‐
den offt be lei di get vnd be trübt/ dar umb ich dich bil lich fürch ten vnd flye ‐
hen solt/ als ein ge stren gen rich ter al ler boß heit . Aber ich weiß das du ein
gut ti ger gott bist/ vmb der sün der wil len mensch wor den/ bist kom men in
di se welt zu be ruf fen nit die ge rech ten/ son der die ar men sün der zu der buß
. Du hast auch ge sagt . Ko mendt här zu mir al le die ir ar bei ten vnd be ‐
schwärdt seind/ ich wil eüch er qui cken vnnd helf fen . Dar umb fle üßt mein
seel in wan ckel mu tig keit zwi schen der forcht vnnd hoff nung/ yetzt ver zwy ‐
fel ich vß forcht der sünd/ die ich in mir er kenn vnt ent pfind/ dan werd ich
wi der ge tröst vnnd er hebt vß hoff nung dei ner barm hert zig keit . Ye doch die
weil dein barm hert zig keit grös ser ist dann mein dürff tig keit/ so will ich all ‐
zeit hof fen in dich . Denn du al lein bist mein gott vnd herr/ mein sae lig ma ‐
cher vnnd trös ter/ mein hey land vnd ei ni ge zu u er sicht . Dar umb bit ich dich
de mü tigk lich vnd hertz lich/ durch dei nes ley dens wil len vnd kost bar li chen
bluts/ vmb ver ge bung mei ner sün den/ vnnd das du seyest mein hoff nung
vnd mein sterck/ yet zund auch in der stund mei nes ab scheids . Amen!

Abend mahls ge be te
Al mech ti ger Gott mein her Je su Chris te / ich glaub das in dem Brot ge gen ‐
wer tig sey / dein hei li ger fron leich nam / unnd in dem wein dein kost bar ‐
lichs Blut. Ich glaub auch / das du den leib unnd das blut an dich ge nom ‐
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men ha best / Adam unnd al le sei ne nach ko men zu er lö sen von dem ewi gen
tod. Unnd hasts uns ver las sen in dem hoch wir di gen Sa cra ment / zu be stä ti ‐
gen dei ne war haff ti ge zu sa gung die sün den zu ver ge ben / das Be zeu gen dei ‐
ne wort / die yetzt in der meß ge spro chen wer den. Nempt hyn und es sent /
das ist mein leib der für euch ge ben wirdt. Ne ment hyn unnd trin cket / das
ist mein Blut das für euch ver gos sen wirdt / zu ver ge bung der sün den. Uff
sol lichs trost lichs zu sa gen be ger ich von gant zem mei nem hert zenn / in
rech ter zu ver sycht unnd gu tem ver tra wen / das du mich nit las sest heym ge ‐
en lär unnd hun ge rig / son der mich geist lich spei sest und tren ckest / mit dei ‐
nem hei li gem fron leich nam und ro sen far ben Blut / zu ver ge bung al ler mei ‐
ner sün den uff das ich in wa rer lieb ge gen dir / und Brü der li cher treuw ge ‐
gen mei nen nechs ten be stä ti get wer de. Amen.

—-
O ewi ger barm hert zi ger gott / ich ar mer el len der sün der / bin be rufft und
ge la den von dir / zu dei nem ho hen kost rei chen abent mal / da du dein ei gen
leib unnd blut mir zu ei ner heils amen speys und vol kom nen tranck gnä digk ‐
lich hast zu be reit. Nun er kenn ich mich war lich ein ar men un wir di gen sün ‐
der / auch der we ni gis ten gnad bey dir gantz un ge mäß. Ich glaub aber on al ‐
len zwei fel / das du mir dein hei li ges sa cra ment unnd rhey lich tes ta ment /
treu lich wer dest ge ben zu ei nem star cken zey chen / unnd si chern pfand dei ‐
ner war haff ti gen zu sa gung / die du uns gethon hast mit sol li chen wor ten.
Wer mein fleisch ys set / unnd mein Blut trin ckt / der bleibt in mir / und ich
in jm / und hat das ewig le ben / und ich werd in er we cken an dem jüngs ten
tag. Uff so lich dein tröst lich zu sa gen / be ger und wil ich yetzt ent pfa hen
dein hei li gen fron leich nam / der für mich dar ge ben ist in tod. Und dein un ‐
schul digs blut / das für mich ver gos sen ist zu ver ge bung al ler mei ner sün ‐
den. Wie wol ich dar zu gantz un be reit und des nit wir dig bin. ver mag auch
durch mein eig ne reuw / beicht / Buß / noch an de re werck nit rein ( wür dig
und be reit wer den. Dar um be ger ich von dir mei nem ei ni gen gott und hey ‐
land / das du mich barm hert zigk lich wol lest be rei ten und wür dig ma chen.
Denn dar umb das ich ein ar mer un wür di ger sün der bin / wil ich zu dir / al ler
sün der trost / flie hen und dich ent pfa hen in wa rem glau ben. Uff das ich al ‐
lein bey dir unnd von dir mei nem engst li chen ge wis sen mög ruw und trost
fin den / und das du in mir blei bend mich dir be rei test nach dei nem gött li ‐
chen wol ge fal len. Ich zwei fel auch gar nichtszs / dei ne kreff ti ge wort wer ‐
den an mir gentz lich unnd war lich er fül let / durch wel che ich gantz wol ge ‐
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tröst / frö lich will hin ge en zu dir mei nem gü ti gen gott. Unnd glaub ves tigk ‐
lich / das du den leib und das blut an dich ge nom men ha best mich zu er lö ‐
sen von dem ewi gen tod. Dar um ge schech mir nach dei nem wort. Amen.
Der rid sey mit mir. Amen.

Te De um
Gott dich lo ben wir / dich herr be ken nen wir. O ewi ger vat ter / dich ee ret
das gantz erdtrich. Al le en gel / mit al len kreff ten der hym me len schreyen
dir mit on uff hör li cher stim me. Hey li ger / hey li ger / hey li ger her re got sa ba ‐
oth. Voll seind hy mel und er den der glo ri en dei ner mai e stat. Dich lo bet die
hey li ge ver sam lung der Apo steln. Die löb lich zal der pro phe ten / Unnd das
schein bar hör der mär te rer. Dich be kent die hey li gen chris ten heit durch den
umb kreiß der gant zen welt. Ei nen vat ter der un ge mes sen her lig keit. Unnd
dei nen ei ni gen wa ren er wir di gen sun. Auch den trös ter den hey li gen geyst.
O Chris te ein kü nig der ee ren. Du bist des vat ters ewi ger sun. Du hast nit
ge scheucht der jungk fra wen leib anzu ne men die men scheit. Du hast über ‐
wun denn des tods an gel / unnd den gläu bi gen uff gethon das hym mel reich.
Du sit zest zu der rech ten / in der herr lich eit gott des vat ters / und würst ge ‐
glaubt ein zu künf f ti ger rich ter. Dar umb bit ten wir dich / das du helf fest dei ‐
nen die nern, die du mit dei nem kost bar li chen blut er lö set hast. Uff das wir
in ewi ger glo ry be lo net wer den mit dei nen hey li gen. O herr mach sä lig dein
volck / und seg ne dein erb schafft. Re gier und er heb sye in ewig keit. Denn
wir lo ben dich al le tag / unnd prey sen dei nen na men von welt zu welt. Herr
be war uns disen tag vor sün den. Er barm dich un ser o herr / er barm dich un ‐
ser. unnd be weyß uns dein barm hert zig keit / als wir dann in dich ge hofft ha ‐
ben. Herr in dich hab ich ge hofft / laß mich nit ge schendt wer den in ewig ‐
keit. Amen.
O gü ti ger barm hert zi ger gott / ein sterck al ler die in dich hof fenn / hilff das
wir al so wand len durch das zeyt lich / uff das wir nit ver lie ren das ewig.
Durch Chris tum un sern her ren. Amen.

O du hey li ge dreyval tig keit / laß dir wol ge fal len un ser lob unnd danck sa ‐
gung. Mach vest unnd stet das werck das du in uns ver bracht hast. Hilff das
uns frucht bar und für der lich sey in das ewig le ben.

Lie der
Ein Geyst lich Lied
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im Thon: Ich ar mer Boss bin gantz ver irrt

1. Ich ar mer Gsell
leid vn ge fell
al lein von di ser Welte,
Viel leicht das ich
nit ey gent lich
hab we der gut noch Gel te.
Der Welte pracht
wird hoch ge acht,
dem ich nit nach wil set zen,
hoff in mei ner noht,
der ewig Gott
werd mich meins leyds er get zen.
Der Welt laß ich hie jren pracht
mit hoch mut stolt zen kal len:
Ob eins schon mir ein Gru den macht,
es möcht noch selbs drein fal len.
Die Rach gib ich,
sols let zen mich,
al lein Gott mei nem Her ren:
was ich ja bit,
ver sagt mirs nit,
thut mich all zeit ge we ren.

Mein hoff nung steht al lein auff Gott,
den wil ichs las sen wal ten.
Der mich auff Erd in man cher not
lan ge zeyt hat er hal ten,
Vil lan ge Jar
gantz wun der bar,
er thut auch noch deß glei chen,
was ich jn bit,
ver sagt mirs nit,
thut auch nit von mir wei chen.

Ob ich schon hie in di ser Welt
ver spott würd vnd ver ach te,



13

Liegst doch nit an gut vnd geld,
noch eins ich wol be trach te:
Das ists ewig gut
frewt mir mein mut,
da mir kein Mensch kan ge ben,
dann JE Su Christ,
der für mich ist
ge stor ben, merck mich eben,

Der hat mir durch sein bit tern tod
des Vat ters huld er wor ben,
Da mit ge bracht auß al ler not,
das er für mich ist gstor ben:
Das glaub ich vest,
ist mir das best,
thu auch nit an ders be ge ren
dann das ich far
auß der Welt gar
zu Chris to mei nem Her ren.
HERR, mei nen Geist be fehl ich dir,
dar zu mein leib vnd le ben,
Dein Gött lich gnad ich noch täg lich spür,
wöllst mir noch weit ter ge ben
Dein hei li gen Geist,
dar durch mich leist,
der wöll all zeit mein walt
vnd mich O HErr,
nach dei nem be ger
da durch dein wort er hal ten.

Ich be schleuß hie mit mein ge dicht
vnd laß beym nechs ten blei ben,
Ich he te wol nach meim be richt
noch wol weit ters zu schrei ben,
Nach dem die Welt
mir vil nach gs telt
mit vn ge grün ten sa chen:
das be filh ich Gott
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in mei ner not,
der wird al le ding wol ma chen.

Der ist, der recht kent all ge schlecht
vnd al ler Men schen hert zen,
Der ewig Gott, ich treib kein spott,
er lest nit mit jm schert zen:
Das be tracht woll,
wie es sein sol,
des Her ren Chris ti Na men,
der wöl vns gleich
ins Va ters Reich
ge ned lich helf fen, Amen.
Der di ses LLied lein hat ge macht,
thets von jm sel ber dich ten.
Ob er schon von der Welt ver acht,
so helt ers als für nich ten.
Ist wol be kand,
al so ge nand
vnd thut sich das nit scha men,
er ist von Nör lin gen,
auß der Statt,
Cas par Kantz mit sei nem Na men.

Brie fe
Be wer bung 1530
Er sa me Für sich ti ge Wey se Lie be Her ren. So des La ti ni schen Schul mais ters
ampt al hie auff die nechst Cottem ber le dig wirt, Ist mein vn dert he nig vleis ‐
sig Bitt. Wa mich ewer, E. W. tüch tig dar zu er ken ne ten, wol tenn mich mit
sol li chem ampt be ga ben, Wil ich ver müg li chen vleiß für wen den, vnd mit
got tes hülff, mein vnd der jü gent: so mir be fol hen wur de: früm men dar in
schaf fen. Dann ich mei ner vor öl tern (die sich wol vnd christ lich ge hal ten
ha ben) tü gent vnd früm keit, be ger nach zu vol gen. Bin auch be reit die sem
mei nem Va ter land: in lieb vnd laid: zu die nen. Wa mich aber E E W, von
we gen mei nes vo ri gen stands (den ich wol be dacht vnnd mit gut tem ge wis ‐
sen vber ge ben hab) nit künd ten an ne men, noch da bei er hal ten, wil ich gern
müs sig steen, oder gü tig wi der ab zie hen, auf das E E W mei ner per son hal ‐
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ben, kei nen nachtail emp fan gen. Wil mich hie mit als ei nen ge bor nen gantz
ge naig ten Nord lin ger, E E W vleis sig be fol hen ha benn, Be ger ei ner gü ti gen
Ant wort.

Ewer Er sa menn Weiß hait vn dert he ni ger
Magis ter Cas par Kanntz.
 



16

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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